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Die Digitalisierung verändert die akademische Bildung. Wichtige Lebens-, Lern- und Arbeitsaktivitäten erfol-
gen gewohnheitsmäßig mit digitaler Unterstützung. Internetbasierte Portale ermöglichen Studierenden den
direkten Zugriff auf Studieninhalte und Learning Communities. Die entstehende Feedback-Kultur basiert auf
Teilhabe. Hochschulbildungwird verändert durch frühzeitige Einbeziehung Studierender in die Forschungsar-
beit. Die Verfügbarkeit der digitalen Informationen schafftHerausforderungen durchÜberflutung undÜberwachung.
Data Mining oder Machine Learning schaffen ein differenziertes Instrumentarium zur Gestaltung akademis-
cher Lehre. Die Erweiterung der instruktiven um die konstruktivistische Didaktik erlebt mittels der Digital-
isierung eine Intensivierung des selbstorganisierten Lernens.
Ein Ansatz den Herausforderungen der Digitalisierung in der Hochschulbildung zu begegnen, ist die Gestal-
tung einer kooperativen Didaktik. Die Veränderung der Kooperationsbeziehungen durch die Digitalisierung
in Studium und Lehre ist Gegenstand des Workshops.
Im Workshop werden zwei Bereiche exemplarisch vertiefend diskutiert:
- die geteilte Autorenschaft von digitalen Lehrmedien an der Hochschule.
- die e-Participation als neues Potential der erweiterte Mitwirkung großer Kohorten.

Abstract (für alle Formate)<br>Bitte vergessen Sie nicht<br> das Format unter<br>”Presentation
type”<br> am Ende dieser<br>Seite anzugeben.

Die Digitalisierung verändert die akademische Bildung. Herausforderungen wurden durch das Hochschulfo-
rum Digitalisierung thematisiert /1/. Lehrende und Studierende sind inzwischen mit mobilen digitalen Equip-
ments ausgestattet und kontinuierlich online /2/. Wichtige Lebens-, Lern- und Arbeitsaktivitäten erfolgen
gewohnheitsmäßig mit digitaler Unterstützung. Wissenschaftliche Arbeiten tragen umfassend zur Digital-
isierung bei, gleichzeitig verändert die Digitalisierung das wissenschaftliche Arbeiten. Internetbasierte Por-
tale ermöglichen Studierenden den direkten Zugriff auf Studieninhalte und Learning Communities /3/. Die
entstehende Feedback-Kultur basiert auf Teilhabe. Hochschulbildung wird verändert durch frühzeitige Ein-
beziehung Studierender in die Forschungsarbeit /4/. Die Verfügbarkeit der digitalen Informationen schafft
Herausforderungen durch Überflutung und Überwachung. Data Mining oder Machine Learning schaffen ein
differenziertes Instrumentarium zur Gestaltung akademischer Lehre /5/. Die Erweiterung der instruktiven um
die konstruktivistische Didaktik erlebt mittels der Digitalisierung eine Intensivierung des selbstorganisierten
Lernens.

Ein Ansatz dieser Herausforderung zu begegnen, ist die Gestaltung einer kooperativen Didaktik in der digital-
isierten Hochschulbildung. Didaktik ist hier verstanden als Berücksichtigung der Voraussetzungen von Lehr-
Lern-Arrangements auf Makro- (Bildungssystem, Rechtsgrundlagen), Meso- (Bildungsinstitution, Curricu-
lum) und Mikroebene (Veranstaltung, Unterricht, Lerngruppe), Gestaltung der Lehr-Lern-Arrangements bzgl.
Intentionen, Inhalten, Interaktionen, Methoden, Medien, der Organisation unter Berücksichtigung lernwis-
senschaftlicher Erkenntnisse sowie der verantwortungsvollen Beachtung der Folgen / Konsequenzen des Lehr-
Lern-Arrangements für Individuum, Gruppe und Gesellschaft auf praktischer und prinzipieller Ebene. Koop-
erationsbeziehungen erneuern sich in allen Aspekten durch die Digitalisierung, Herausforderungen durch die
Digitalisierung sollen mittels kooperativer Didaktik in allen genannten Bereichen der Didaktik ansetzen.

Im Workshop werden zwei Bereiche exemplarisch vertiefend diskutiert:



• Ein Bereich betrifft die Autorenschaft von digitalen Lehrmedien an der Hochschule. Mit OER entste-
hen vermehrt gemeinsame Autorenschaften der Dozierenden, gleichzeitig ist es durch die ubiquitären
Endgerätemöglich Studierende in die Entstehungsprozesse der Lehrmaterialien zu integrieren. Zunehmend
sind in didaktischen Settings somit geteilte Autorenschaften auf unterschiedlichen Kooperationsebe-
nen zu erwarten, die auch als Beitrag im Sinne eines forschenden Lernens entwickelt werden können.
WelcheModelle didaktischerArrangements integrieren dabei die Ansprüche an Verantwortlichkeit
und Kooperativität in der digitalisierten Hochschulbildung?

• Im Rahmen der e-Participation besteht ein neues Potential der Meinungsbildung großer Kohorten.
Durch die ubiquitäre Verbreitung individueller Devices ist eine barrierefreie Teilhabe möglich. Somit
besteht das Potential, eine erweiterte Mitwirkung an der Meinungs- und Entscheidungsfindung zu
erreichen. Welche digital erweiterten Mittel der Kommunikation unterstützen diese Einbeziehung,
Verantwortungsübernahme und Didaktik?
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